
himmwelblauen Rock rothe Beinkleider einen dieſer Rolle einen r
Weſte aus Muſſelin eine Perücke und einen ſeltſamen Hut
Niemals war eine Burleske ſo komiſch als ſeine Sterbeſcene
Er zog Julig aus dem Grab als wenn ſie ein Bündel alter
Kleider geweſen wäre bevor er niederfiel breitete er ein un

ſeidenes Taſchentuch auf der Bühne aus legte ſeinen
ut als Kopfkiſſen und ſich ſelbſt dann ſo gemüthlich wie möglich

nieder Als dieſe wunderbare Art des Sterbens beim Publikum
einen Sturm ausgela enſter Heiterkeit hervorrief wandte er ſich
an die Zuſchauer mit den Worten Lachen Sie nur ſo viel Sie
wollen aber es fällt mir gar nicht ein meinen hübſchen
neuen Anzug auf dieſen ſchmutzigen Brettern zu ver
derben Seinem Tode folgte der ſtürmiſche immer ſich wieder
holende Ruf Noch einmal worauf er zum zweiten male das
tödtliche Gift mit allen Zeichen einer heftigen Seekrankheit
hinunterſchluckte Da hätte das Trauerſpiel auch am Ende heißen

re Fomeo und Julia oder der Narr und die geſchundene
i rinEin Meiſterwerk moderner Schiffsbaukunſt Der neue

Rieſendampfer Campaniag der engliſchen Cunard Com
pagnie wird als ein großartiges Meiſterwerk der heutigen Schiffs
baukunſt betrachtet Er hat eine Länge von 620 eine Breite von
65,3 und eine Tiefe von 43 engl Fuß Die Maſchinen nach
einem ſchon früher bei Dampfern des Norddeutſchen Lloyd ange
wandten Syſtem eingerichtet haben 30,000 Pferdekraft und be

45 zwei Hochdruck einen Zwiſchen und zwei Niederdruck
ylinder und zerfaller in r unabhängig von einander

ardeitende Theile Den Dampf liefern zwölf Keſſel von 17 Fuß
Länge bei 18 Fuß Durchmeſſer die mit 165 Pfd Druck auf den
Quadratzoll arbeiten Das Schiff iſt nach dem Doppelſchrauben
ſyſtem erbaut jede Schraube hat drei Flügel und wiegt 969 Etr

der Probefahrt wurde eine Geſchwindigkeit von vollen
23 Knoten alſo ebenſoviel Seemeilen in der Stunde erreicht
Die jüngſte erſte Ausreiſe nach New York beanſpruchte nur
6 Tage 8 Stunden 34 Min wirklicher Fahrzeit Das Schiff iſt
durch 18 ſtarke Schotte in waſſerdichte Abtheilungen getheilt
ebenſo trennt eine Längsſchotte deide Maſchinen Das aus einem
Stück beſtehende Ruder hat 22 Fuß Länge und 11,5 Fuß Breite

es wurde von Krupp in Eſſen hergeſtellt da kein engliſches Werk
die Ausführung eines ſo rieſenhaften Stückes übernehmen konnte
Noch mag bemerkt werden daß Anker und Kette zuſammen

39000 Centner wiegen An Fahrgäſten vermag die Campania
600 Reiſende erſter Klaſſe 400 zweiter Klaſſe und 700 1000
Zwiſ iſende aufzunehmen außerdem hat ſie Laderäume

r 32,000 Centner Güter Die Mannſchaft beſteht aus 415
195 zur Bedienung der Maſchinen er

Der Dampf als Helfer der Menſchheit Das ſtatiſtiſche
Bureau in Berlin hat kürzlich ne intereſſante Angaben über
die Betriebskraft der Welt veröffentlicht ier r der zur
Zeit auf der Welt arbeitenden Maſchinen ſind während der letzten
25 Jahre gebaut worden Frankreich beſitzt 49,590 ſtabile oder
Lokomobilkeſſel 7000 Lokomotiven und 1850 Schiffskeſſel Deutſch
ſand hat 59,000 Keſſel 10,000 Lokomotiven und 1700 Schiffs

el OeſterreichUngarn 12,000 Keſſel und 2800 Lokomotiven
Die den arbeitenden Dampfmaſchinen gleichwerthige Kraft reprä
ſentirt in den Vereinigten Staaten 7,500,000 in England
7,000,000 in Deutſchland 4,500,000 in Frankreich 3,900,000 und
in OeſterreichUngarn 1,500,000 Pferdeſtärken Jn dieſen Zahlen
iſt die Betriebskraft der in der ganzen Welt vorhandenen Loko
motiven nicht eingerechnet die Zahl derſelben beträgt 105,000 und
urst eine Geſammtenergie von 3,000,000 Pferdeſtärken in ſich
Wird dieſer Betrag zu den anderen en addirt ſo erhalten
wir die Summe von 46,000,000 Pferdeſtärken Eine Dampf
pferdeſtärke iſt rig der Kraft von 3 wirklichen Pferden Ein
Iebendes Pferd iſt aber in dieſer Beziehung gleich 7 Menſchen
Die Dampfmaſchinen der ganzen Welt repräſentiren folglich
annäherungsweiſe die Arbeit von 1 Milliarde Menſchen oder
mehr als das Doppelte der arbeitenden Bevölkerung welche auf
der ganzen Erde wohnt Die ganze Erde hat 1/455,923,000 Be

kr Der Dampf hat demgemäß die menſchliche Arbeitskraft
verdreifacht er hat den Menſchen in den Stand geſetzt mit
ſeiner Kraft zu ſpären und an ſeiner intellek
tuellen Fortentwicklung zu arbeiten

Erzeugunsz von Elektrizität aus Kohle Wieder läßt der
Weiſe von Menlo Park wie die Amerikaner mit Vorliebe
r Thomas A Ediſon nennen von ſich hören Und

diesmal iſt die Entdeckung auf die er in Amerika das Patent
Nr 460,122 ertheilt bekam ſo gewaltiger Natur daß ihre Um

ſetz die Praxis eine vollſtändige Umwälzung auf dem Gebiete der Induſtrie und des Maſchinenbaues herbeiführen wird

Sie ſich in den ſieben Patentanſprüchen die von Ediſon
geſtellt und ihm gewährt wurden mit kurzen Worten um nichts
weniger als um die direkte Erzeugung von Elektrizitä aus
Kohle während die elektriſchen Kräfte bis jetzt auf dem um
ſtändlichen Wege der

Jür die Redaktion v Ulbert Herling in Halle

haltiger Körper in hoher

Dampferzeugung durch Verbrennung der

Kohle und des Betriebes von Dynamos durch die Dampt
iebenmaſchine gewonnen werden mußten Der Succus dieſer ſ

Patentanſprüche beſteht darin daß Kohle oder ein kohlenſtoff
Temperatur der Einwi

Stoffes ausgeſetzt wird mit dem er ſich dabei verbinden kann
während das poſitive Element das mit dem genannten Gemenge
in Kontakt gebracht wird von dem gedachten Stoff in keinerlei
Weiſe beeinflußt werden darf Dadurch ſoll bei genügend hoher
Temperatur ein mächtiger Strom erzeugt werden Der auf den
Kohlenkörper einwirkende Stoff iſt von Ediſon als Bleioxyd an
gegeben während die Natur des voſitiven Elementes nicht näher
bezeichnet iſt Berückſichtigt man nun daß Ediſon alle ſeine
Patente denen er ſeine Wel berühmtheit verdankt erſt dann
herausgenommen hat wenn er auch der praktiſchen Erfolge ſicher
war ſo iſt die nachhaltige Spannung mit welcher man der
h des genannten Patentes entgegenſieht vollſtändig
erklärlich
Nach bekanntem Vorbild Seine Durchlaucht der regierende

beſucht bei Gelegenheit der hundertjährigen Jubelfeier des
mnaſiums die Räume dieſer Anſtalt und wird in das natur

wiſſenſchaftliche Kabinet von dem betreffenden Fachlehrer geführt
Seine Durchlaucht zeigt auf einen ſchwarzgrauen Stein und fragt
Was iſt das Herr Profeſſor Das iſt ein Stück Lava

DHurchlaucht giebt dieſer zur Antwort Brennmaterial nicht
wahr fragt Seine Durchlaucht weiter worauf der Profeſſor
ſehr ſinnreich antwortet Allerdings Durchlaucht Brenn
material das heißt man könnte Lava auch als Brennmaterial
verwenden aber aber ſie brennt nicht

Die Vereinsmeier Sie haben ja ſchon wieder einen
neuen Verein gegründet Freilich morgen iſt die
erſte Verſammlung Was für Zwecke und Ziele ſoll er
denn haben B Ja darüber wollen wir erſt morgen
berathen

Zur rechten Zeit Zwei Studenten führen am vorletzten Tage
des Monats W Damen in ein Reſtaurant kaum hat ſich die
Thür hinter ihnen geſchloſſen ſo raunt der eine dem andern z
Du um Himmelswillen beſtelle hier keine Auſtern hier

giebt s welche
Im Atelier Garantiren Sie auch daß das Bild meiner

Frau ähnlich wird Gewiß Herr Kommerzienrath
Und auf wie lange

Wiſſenſchakt Kunlß Titteratur

Die ſoeben erſchienene 7 des 15 Bandes der
Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt Verlag von

J J Weber in Leipzig enthält Porträt und Biographie vonPeter von Cornelius ſowie folgende Abbildungen Denkmal
König Ludwig s I von Bayern in Kiſſingen von Konrad KnollDas Treppenhaus des Raturhiſtoriſchen Hof Muſeums in

Wien Aus dem Chamonixthal Das Mer de Glace und die
Montblanckette Der Weg nach der Flégère Die Verhaftung
des Wilderers von Auguſt Dieffenbach Fingerhackeln von
Emil Rau Jn der Mädchenſchule von Noé Bordignon
Im Trauerhauſe von Louis Alvarez,

t

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Zum religiöſen grie Ein Laienwort von R Wulckow
Braunſchweig C A Schwetſchke Sohn

Das Weſen der Religion Von H Ziegler ebenda
Griebens Reiſebücher Band 3 Thüringen A Gold

ſchmidt Berlin
Heinrich Leuthold ein Dichterporträt von A W Ernſt

Zweite Auflage Hamburg C Kloß
Charaktere und Temperamente Dramaturgiſche Studien

von H v Baſedow I Shakeſpeare ſche Charaktere mit einem
Anhang Ueber Goethe s Fauſt Berlin E Rentzel

Georg Ebers Geſammelte Werke Lieferung Stuttgart
Deutſche VerlagsAnſtalt

Max Nordau Entartung Zweiter Band Berlin
A Duncker

Der Telamone Roman aus der Artiſtenwelt von F von
Zobeltitz Berlin Ppriagere Vereins der Bücherfreunde

Amerikaniſche Bilder Eindrücke eines Deutſchen in Nord
amerika von Johannes Hoffmann Berlin K Sigismund

Export Hand Adreßbuch von Deutſchland 18393/94
Berlin P Stankiewicz

Deutſche Reden Denkmäler zur vaterländiſchen Geſchichte
des 19 Jahrhunderts Herausgegeben von Th Flathe
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130 Den MHenn im Haupe
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

Punkt zwei Uhr fuhr Pioch an der Rampe des Schloſſes
vor Frau Henriette band ſchnell ihre Küchenſchürze ab und
eilte mit zitternden Knien hinaus den wichtigen Gaſt zu em
pfangen Es regte ſich jedoch nichts als ſie an die Staats
Kaleſche herantrat

Ein putziger Herr meinte Pioch indem er ſich verſtohlen
bekreuzte Jch kam ein wenig zu ſpät zum Zuge und der
Stationsvorſteher ſagte mir der Herr nach Hohenbüch liege
drinnen im Warteſaal auf einer Bank und ſchlafe Sie hätten
ihn mit Mühe und Noth aus dem Waggon gebracht es ſei
geweſen als ob ihm jemand ein Schlafpulver eingegeben
habe Und auch während der Fahrt hierher hat er ſich kaum
ein einziges mal v Wenn die Frau Baronin einmal
nachſehen wollten ich kann wegen der Pferde nicht vom Bock
herunter

Frau von Rohnsdorff öffnete das Schutzleder des Wagens
und hätte trotz ihrer Beſorgniß beinahe gelacht Es war ein
ſehr ſehr alter Herr der Erwartete Die Reiſemütze war
ihm vom Haupte geſunken und der Regen plätſcherte unge
hindert auf ſeinen Schädel herab der nur an den Schläfen
und hinten im Genick noch ein paar eisgraue Büſchel Haare
beſaß Sein tiefbraunes Geſicht war durch eine mächtige
Narbe von der rechten Stirnſeite bis zum linken Kinnbacken
über die Naſe und durch den Mundwinkel laufend in zwei
Hälften getheilt jedoch verlieh ſie demſelben nichts Abſchrecken
des eher etwas Komiſches Denn wohl infolge ſchlechter Zu
ſammenfügung bewirkte ſie daß auf der rechten Seite des
Geſichtes tiefernſte Ruhe thronte während die linke fortwährend
zu lächeln ſchien ſelbſt jetzt im Schlafe Seine regelmäßigen
Athemzüge verriethen daß der Fremde noch immer ſchlief
Wohl während des Fahrens war ſein Körper auf den Fuß
boden der Kaleſche herabgeglitten ſein Kopf ruhte zurück
gebogen auf dem Sitzpolſter und ſeine langen hageren Beine
ragten unter dem Schutzleder auf das Trittbrett heraus wäh
rend ſeine Arme eine verblichene alte geflickte Reiſetaſche feſt
an die Bruſt gedrückt hielten

Es iſt ſein ganzes Gepäck brummte Pioch mit durch
ſchimmernder Verachtung Und für ſo was ſchickt der Herr
den Viererzug

Frau Henriette hörte nicht auf ihn ſondern mühte ſich ab
den alten Herrn durch Rütteln an Arm und Schulter zu er
wecken Doch alle ihre Anſtrengungen waren umſonſt jener
rührte ſich nicht und ſchon beſchlich etwas wie Furcht Frau
Henrietten s Herz als Litte hinzukam um von ihrer Mutter
ſchnell verſtäudigt ſich zum Ohre des Schlafenden hinab
d en und in dem ſchnarrenden Tone der Eiſenbahnſchaffuer
zu rufen

Hohenbüch Alles ausſteigen
Der Fremde fuhr empor und öffnete ſeine Augen um ſie

nach einem Blinzeln gleich wieder halb zu ſchließen Dennoch
raffte er ſich auf ſtülpte die Reiſemütze auf den Kopf und trat
etwas ſchwankend aus der Kaleſche auf die Rampe

Wie hieß die Station wandte er ſich dort in ſchleppender
Sprachweiſe zu Frau Henriette

Frau von Rohnsdorff lächelte
Hohenbüch entgegnete ſie ſanft und warf der kichernden

Litte einen verweiſenden Blick zu Aber es iſt keine Station
ſondern das Schloß meines Mannes des Freiherrn von
Rohnsdorff

Wieder zuckte er auf
Hohenbüch wiederholte er Das Beſitzthum meines

guten treuen Rochus Er trat vom Portal zurück und
umfaßte die ſtatt Front des Gebäudes mit ent
zückten Blicken Ja es ſieht ihm ähnlich Da hinein
paßt er der Ritter ohne Furcht und Tadel, wie wir ihn
nannten

Halle a d Montag den 15 Mai 1893

Aber mein Herr, rief Litte lachend Sie laſſen ſich ja
ins Geſicht regnen Kommen Sie doch herein Sie werden
ſich ſonſt erkälten

Sie faßte ungenirt ſeine Hand und zog ihn unter die Vor
halle Frau Henriette folgte

Wer iſt dieſe Kleine fragte er und Frau Henriette die
ihm zur Rechten ſtand erſchrak vor dem furchtbaren Ernſt
der auf ſeinem Geſichte ruhte

Litte machte ihm einen zierlichen W
Dieſe Kleine iſt das Freifräulein Melitta von Rohnsdorff

abgekürzt Litte genannt und wird gleich die Ehre haben Jhnen
zum Schutz gegen den unausbleiblichen Huſten ein Glas Grog
zu bereiten Sie altes Papachen
Dabei ſchlug ſie ihm ausgelaſſen luſtig auf die knöcherne
Hand und ſprang in die Küche

Aber Litte rief Frau von Rohnsdorff entſetzt denn ſie
noch finſterere wie die Miene des wichtigen Gaſtes

wurde
Der Fremde ſtieß einen ſeltſamen pfeifenden Ton aus wie

wenn der wachende Kranich ſeine Genoſſen vor einer nahenden

Gefahr warnt
Ein nettes Ding ſagte er dann langſam und richtete ſein

rechtes Auge durchbohrend auf die Mutter Die könnte mir
u Würde wenigſtens Leben unter das Dach eines alten

dannes bringen eFrau Henriette wurde blaß und es wälzte ihr centner
ſchwer aufs Herz Das alſo war es was dochus dunkel
angedeutet Er wollte eine ſeiner Töchter verheirathen um
den Ruin ſeines Hauſes mit fremdem Gelde aufzuhalten Und
dieſen eisgrauen ſchrecklichen Alten da mit dem Geſichte eines
Vampyrs hatte er für ſie beſtimmt

Oh wenn es wirklich ſo wäre
Und Sie ſind des guten Rochus Frau fuhr jener fort

und fixirte ſie drohend Er hat alſo Glück gehabt in der
Welt der arme Kerl Mehr Glück als ich obgleich
damals als wir beide flotte Lieutenants waren hätte es keiner
von uns gedacht daß es einmal ſo kommen würde Jch dem
eine große Zukunft lachte, er fuhr ſich grimmig mit der
Hand über den kahlen Schädel na ſprechen wir nicht
davon Während er unter uns er galt niemals für
ein beſonderes Lumen der gute Rochus aber wir hatten ihn
trotzdem gern Ich bin neugierig auf ſein Geſicht wenn er
mich nach ſo langer Zeit wiederſieht

Frau von Rohnsdorff raffte ſich zu einer Entgegnung auf
Solange ſie die Pläne des Freiherrn nicht genau kannte durfte
ſie ihnen nicht widerſtreben

Er hat Sie ſehnlichſt erwartet entgegnete ſie gezwungen
liebenswürdig Und würde ſicherlich auch bei Jhrem Em
pfange zugegen geweſen ſein wenn er nicht im Dorfe unten
durch ein unaufſchiebbares Geſchäft zurückgehalten ware Aber
er hat mich beauftragt Jhnen alle Bequemlichkeiten zu ver
ſchaften die uns in unſeren beſchränkten Verhältniſſen möglich

Der Fremde ſah ſie erſtaunt an
Das hat er geſagt fragte er Ja woher weiß er denn

daß ich hml ſein Geſicht verdüſterte ſich ſo ſehr daß
Frau Henriette erſchreckt einen Schritt zur Seite trat
Krampin bei dem ich zuletzt war wird s ihm unter der Hand

mitgetheilt haben Aergerlich aber nicht zu ändern Er hat
alſo wirklich unſere Freundſchaft nicht vergeſſen der gute
dochus Ja ja er war von jeher eine gutmüthige Seele

nur daß er s damals nicht ſo zeigen konnte Es war ihm
immer etwas knapp

Er lachte wieder pfeifend auf und machte dabei die Hand

h
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bewegung des Geldzählens wo
Frau Henrielte wurde es immer unheimlicher in der Nähe



des ſonderbaren Mannes der neben ihr die Treppe zum erſten
Stock hinaufſtieg Aber ſie er hatten nicht ſehr oft
die reichſten Leute die meiſten Sch en

Hier, damit öffnete ſie das blaue Zimmer einſt für eine
Nacht der Aufenthalt des hochſeligen Kaiſers hier bittet

Sie zu wohnen und mit unſerer Einfachheit vorlieb
zu nehmen

Der Alte trat ein um dann gleich neben der Thür ſtehen
zu bleiben Und ſein Blick überflog die prunkvollen Gobelin
möbel die ſchweren Gardinen an den Fenſtern den weißen
Kedtrch r r mit v verziert e den mächtigen

onleuchter an der Decke und das rei welgeriſcheſtück auf einem der Tiſche ſchweigeriſch
Hier ſoll ich wohnen rief er mit zitternder Stimme

J glter rauhborſtiger Menſch in einem ſolchen Parade
zimmer

Frau Henriette fuhr zurück vor dem wilden drohenden
Ausdruck ſeiner Züge und öffnete ſchnell die Thür zum Al
koven in welchem ein breites mit ſeidenen Kiſſen ausge
ſtattetes kunſtvoll rn Bett neben einem marmornen
Waſchtiſch ſtand Auch hier die verſchwenderiſchſte Pracht
wie im Salon

Jhr Schlafzimmer
Der Alte ſtand einen Augenblick wie erſtarrt
So iſt mein Traum dennoch Wahrheit geworden ſtam

meite er Es giebt noch wahre alles überdauernde Freund
ſchaft auf der Erde Mein guter guter Rochus Von ihm
hätte ich es am wenigſten erwartet er iſt der Letzte den
ich aufſuche um ein ſtilles Plätzchen für mein müdes Haupt
zu Inder und er re zu wiſſen was er an mir haben
wird empfängt er mich wie man einen König empfängt
Oh gnädige au ſagen Sie mir wo iſt er damit ich ihm

nke
Er beugte ſich über ihre Hand um ſie zu küſſen mit einemet als ob er ſie eine wollte an Henriette

ſchrie leicht auf und entzog ſie ihm ſchnell
u werden hungrig ſein von der langen Fahrt ſuchte ſie

abzulenken öchten Sie nicht erſt eine Kleinigkeit zu ſich
nehmen Rochus wird dann zurück ſein und Jhnen ſeine Auf

wartung machen
Hunger habe ich allerdings, e er mit ihr in das

blaue Zimmer zurückkehrend Doch Sehnſucht nach dem präch
tigen Bette dort eigentlich noch mehr Sie wundern ſich über
meine Schlafſucht Er ſeufzte tief auf Das rührt

och von meinem er Beruf her Jch habe mehrere Jahre
hin u keine Zeit gehabt nachts zu ſchlafen ſondern dies ame a de müſſen Und na z vermochte ich mich von
dieſer Gewohnheit nicht mehr zu befreien Jch habe infolge
deſſen viele Unannehmlichkeiten gehabt jede Hausordnung wurde
durch mich auf den Kopf geſtellt meine beſten Freunde habe ich
dadurch verloren

Er ſtarrte düſter vor ſich hin dann ſetzte er ſeine Reiſe
taſche die er bis dahin ſorgſam in der Hand getragen auf
einen Stuhl

Es iſt alles darin was ich mein nenne ſagte er in einem
eärmliden mitleiderregenden Tone und warf Frau Henriette
einen ſchrägen Blick zu der ſie ſchaudern machte Doch wenn
es denn wirklich geſtattet iſt ſo werde ich eine Kleinigkeit eſſen
und darauf ein wenig ruhen Jch möchte es jedoch gleich er
fahren wenn mein guter Rochus kommt damit ich ihn um
armen und ihm meinen Dank abſtatten kann

Frau von Rohnsdorff verneigte ſich wortlos und trat an den
Tiſch um dem Gaſte alles zurecht zu rücken Er nahm zu
ihrer Rechten auf einem Sopha Platz und ſein Geſicht war
mit einem Schlage von Grund aus verändert Jede Miene
ſtrahlte von einem hellen Lächeln

Caviar ſchmunzelte er Das zeigt mir ſein liebevolles
Gedenken Er hat nicht vergeſſen daß das mein Lieblings
frühſtück war Eine Seele von einem Freunde Er muß
auch ein vorzüglicher Gatte und Vater geworden ſein nicht
wahr gnädige Frau

Frau t wollte ihm gerade den Teller mit dem ge
röſteten Weißbrot reichen als er zu ihr aufblickend ſie an
lächelte Und hatte ſie vorhin ſein finſteres Geſicht erſchreckt
ſo jagte ihr jetzt dieſes Lächeln eine noch größere Furcht einSie ſebte zitternd den Teller auf das c guſat murmelte
etwas Unverſtändliches und eilte wie von Furien gehetzt aus
dem Zimmer
ſich v Alte ſah ihr erſtaunt nach dann nickte er verſtehend vor
ich hin

Ja ja die Narbe Jch vergaß die Narbe murmelte er
in ſich hinein Was wohl Rochus dazu ſagen wird Einge
führt habe ich mich jedenfalls gut Unmöglich daß er etwas

Haha Wenn er wüßte wenn er wüßte Sein Blick
ſtreifte faſt zärtlich die alte geſtickte Reiſetaſche auf dem Stuhle

Es iſt die letzte Probe Wenn auch ſeine Freundſchaft nicht
Stich hält dann

Er wiegte trübſinnig das Haupt dann raffte er ſich auf und
machte ſich an den Caviar

Dem könnte ich wirklich gut ſein Mama ſagte Litte
zu Frau von Rohnsdorff Er hat ein ſo liebes Geſicht
W er Häßlichkeit und ein ſo freundliches gutes

ächeln
Litte ſchrie Frau Henriette entſetzt auf Du könnteſt 7

Hat Papa dir etwas geſagt
Litte nickte harmlos
Er meinte wir alle ſollten recht liebenswürdig zu dem Herrn

ſein Man könne nicht wiſſen was ſich ereigne
Die arme Frau ſenkte wie betäubt das Haupt Es war alſo

wirklich ſo Und Litte ſollte das Opfer ſein
Fortſ folgt

m CäcilieNovelle von Ernſt Wechsler
Dort das letzte Gebäude der Stadt jenes Häuschen Sooft ich rie machte es auf mich J re als wäre

ausgeſtorben Keiner von den ließ ſich blicken die
waren dicht verhängt und ſelbſt der Hund fing nicht zu

an Und doch zog es mich mit magiſcher Gewalt dorthin
die düſtere Einſamkeit war auf einmal für mich bedeutungsvoller
als die zärtlichſten und ſüßeſten Blicke der Schönen des Ortes

Eines Abends aber ſchien es als ob ſich der Schleier des Ge
eimniſſes lüften wollte Während ich an dem Häuschen lang

amen Schrittes und in nachdenklicher Stimmung vorübergingörte ich ein leiſes halbunterdrücktes Singen Betroffen blie i
tehen um zu lauſchen Das Singen verſtummte nicht im Gegen

die Stimme erhob ſich allmälig voller und feſter Es war
rhythmiſch gefügte Melodie die mein Ohr traf ſondern ein

endes wen ein melodiſch ſchluchzendes Beten ich ver
d kein Wort aber die Stimme betäubte mich ſchier vor Glanz

und Süße Sie war von zartem edelſtem Wohlklang wie flim
rnde Goldfäden quoll es empor und verwebte ſich zu zitternden
geflehten und ſo rührend flehend klagend war der Geſan

als wäre jeder Ton eine Thräne entſproſſen einem bitteren hoff
nungsloſen Leide Die Stimme konnte nur einem jungen Mäd
ger an e en e re be 47 um hintere nſtervorhanges wenigſtens den immer ihresd zu erſpähen es Bar unmöglich auch nur eine u
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Sängerin zu entdecken und ſo blieb es mir vorbehalten nachGuldunten der holden Stimme eine Beſitzerin zu ehe

Aufgeregt kam ich nach Hauſe der Geſang begleitete mich Taund Nacht ich vergaß nicht er bildete die rechte Melodie z3
dem gährenden Chaos meiner Stimmungen und Gefühle Das
nächſte mal als ich vorüberging ließ ſich nichts hören nach
einigen Tagen hatte ich mehr Glück wieder erſcholl die Stimme
der Unbekannten bis in die innerſten Tiefen meiner Seele dringend
Und jeden Tag wie ich in den Bannkreis des Hauſes gerieth
begann der r als ob er mein Kommen begrüße und ver
klang ſobald das Gebäude hinter meinem Rücken lag Zwiſchen
meinem Kommen und dem Geſange mußte eine Beziehung be
ſtehen Die Unbekannte mußte mich bemerkt haben ſie mußte
mich jedesmal erwarten ſie wollte mir mit ihrem Singen ein
Zeichen geben aber ich war ohnmächtig dieſes Zeichen richtig zu
deuten Das Geheimniß des Hauſes hatte mich bereits umſtrickt
und nahm meine Sinne vollends gefangen Selbſt der Umſtand
daß mein armer Onkel o wie ſchändlich habe ich an ihm ge
handelt ſchwer erkrankte und ich gezwungen war allein dem
Geſchäfte vorzuſtehen konnte mich aus meinen ſchweren Träume
reien nicht reißen Wie ein Geiſtesabweſender verſah ich die Ar
beiten des Tages ungeduldig auf den Augenblick harrend wo ich
den Laden ſchloß Dann eilte ich hinauf zu meinem Onkel er
kundigte mich nach ſeinem Befinden theilte ihm mit ob ſich etwas
Wichtiges im Geſchäfte ereignet hätte und dann ſchritt ich auf
athmend durch die Straße lenkte in den Judengarten ein bis
vor mir das Häuschen in ſeiner ſtillen Verzauberung lag

An einem Freitag war s ich ſtand im Gemache meines Onkels

e 447er 5 ſtöhnend und fiebernd zu Bette ſein Leiden hatte in be
denklicher Weiſe zugenommen am Himmel hing eine Gewitter
wolke und ein fahles Wetterleuchten ſchoß durch das ſchwüle Zwie
licht des Krankenzimmers Mich ließ es nicht zuhauſe eine un
eberdige Sehnſucht in mir verlangte nach der Stimme meiner
nbekannten ich ſagte meinem Onkel der eine große Scheu vor

Gewittern hatte und ſtets darauf beſtand ſeine Heſſen
während des Aufruhrs der Natur um ſich zu eheg daß ich bald
wieder zurückkäme und in wenigen Minuten hatte ich das Ziel
meines Weges erreicht Aber der erwartete Geſang wurde mir
diesmal verſagt unwillkürlich ſandte ich einen Blick des Vor
wurfs hinüber da klirrte das Fenſter ein Mädchenkopf ward
für eine Sekunde ſichtbar blitzſchnell fuhr ein Gegenſtand heraus
und ſchwirrte zu meinen Füßen nieder Dann ſchloß ſich das

enſter und das Häuschen befand ſich wieder in ſeiner ſtarren
he Betroffen ſtand ich da meine Blicke bohrten ſich in das

r als müßten ſie die Scheibe klirrend durchſchlagen daßch des himmliſchen Geſichts noch einmal gewahr werden könnte
ſah nur das Auge des Mädchens auf mich gerichtet und aus

dieſem Auge quoll ein Gnadenlicht von unnennbarer Holdſeligkeit
Es war mir als hätte ich eine Viſion verzückter und berückender
Lieblichkeit gehabt Wer weiß wie lange ich noch dageſtanden
hätte wenn mich nicht das ausbrechende Gewitter Schutz ſuchen
ließ Ein mächtiger Blitz fuhr hernieder und riß mich aus meiner
Betäubung in ſeinem Widerſchein funkelte etwas am Boden es
war der Gegenſtand den das Mädchen nir zugeworfen und
den ich beinahe vergeſſen hätte Jch bückte mich und hob ihn auf
Jn meiner Hand hielt ich einen zierlicher Dolch der offenbar als
Briefbeſchwerer diente und um das ungefährliche Mordinſtrument
war mit einem rothen Faden ein weißes Blatt befeſtigt Jn
fieberhafter Eile löſte ich das Papier los auf der Jnnenfläche
ſtanden mit großen Lettern zwei Worte geſchrieben Rette
mich Praſſelnd ſtürzte der Regen auf mich herab
vollſtändig durchnäßt kam ich nachhauſe Mit Feuer
ſchrift malten die Blitze zwei Worte an den Himmel mit dröh
nendem Krachen verkündigten die Donnerſchläge zwei Worte
jeder herabrieſelnde Regentropfen hauchte mit feuchtem Munde
zwei Worte und in mir ſchrie und jubelte es Rette mich rette

Rette mich
Ja, nun war ich zu einem hohen gewaltigen Werke vom
Schickſal auserkoren All mein Sinnen und Trachten mein
Sehnen und Schmachten hatte nun einen Jnhalt einen Ziel
punkt gefunden ein Retter ſollte ich ſein ein Held Aber bald
wich mein Ueberſchwang meine Zuverſicht mein Kraftbewußtſein
der troſtioſen Niedergeſchlagenheit nüchterner Ueberlegung Wo
vor ſollte ich ſie retten Wie ſollte ich mein Rettungswerk
beginnen Konnte ich ſo ſchlankweg in das von zwei handfeſten
Dienern bewachte Haus eindringen Und weiß ſie überhaupt
wer ich bin Und wenn ſie es wüßte daß ich nur ein einfacher
macht und vermögensloſer in niedriger Stellung befindlicher
Jüngling bin hätte ſie ſich dann an mich gewendet War nicht
eigentlich ihr Verzweiftungsruf ein Schrei in der Wüſte das
Tappen eines Blinden in die leere Luft Jn wildem Schmerze
meiner Ohnmacht ſchlug ich meine Hände vor das Geſicht un
fing bitterlich zu ſchluchzen an Jhr Ruf nach Rettung war ja
nur der Gleichklang meiner eigenen Sehnſucht nach Befreiung
aus engen bedrückenden Verhältniſſen Jch fühlte mich mit dem
Mädchen deſſen Blick in meinem Herzen m zuge begann und
mich mit den Schauern eines überirdiſchen Glückes durchdrang
innig verwachſen brüderlich verwandt zärtlich vertraut Ach
nur das unermeßlich große Gefühl der Jugend kann ſich ſo eines
Phantoms bemächtigen wie ich es damals that und kein mit

Diges Schickſal trat dazwiſchen und hinderte mich in den Ab
rund zu ſtürzen den ich für die Roſenbrücke nach einem neuen
chöneren Leben hielt

Zwei Tage waren vergangen für mich eine Ewigkeit Jch
ſchmiedete die unmöglichſten Pläne und doch befiel mich eine

ſolche Schüchternheit daß ich nicht imſtande war den Weg na
dem Judengarten zu betreten Mit ſchwerem wüſtem Ko
wanderte ich herum die n Schlafloſigkeit rang mit
dem Fieberrauſche in den mich das Erlebniß verſetzte Jn
wenigen Stunden aber trat das wunderbarſte Ereign meines
Lebens ein und in eine trotzige ſtählerne Entſchtoſſenheit wie ich
ie nie wieder gehabt ſollte ſich die zitternde und zage Unent
chiedenheit meines Weſens umwandeln Es war am Sonntag

vormittag die Glocken riefen die rig in die Kirche und in
dieſer Stunde vollzog ſich die unheilvolle Wendung in meinem
Leben zu groß war die Verſuchung mit der Gott im Himmel
mich prüſte und ich erlag ihr zu meinem Unglück zu meiner
Schmach und Schande Jch hatte das Gelaß in dem ich wohnte
prlaſſen und trat in den Hausflur Da pochte es ans Thor und
ehe ich es öffnen konnte wurde es bereits von draußen auf
gethan und eine verſchleierte Geſtalt ſchlüpfte herein

Da ſind Sie Gott ſei Dank ich bin richtig gegangen
Es war die Unbekannte
Verbergen Sie mich ſchützen Sie mich flehte ſie und rang

die Hände Stumm ſchritt ich ihr voraus ſie folgte mir nach
wir waren in meinem kleinen vo därftig eingerichteten Raume
Vor meinem Bette ſtand ein Holzſeſſel ſie ſank auf ihn nieder
ſhraug ihre Hände auf die Bettpfoſten ihr Kopf fiel hörbar auf
z auf und ein herzbrechendes Schluchzen durchſchüttelte
ren KörperEr ſchlägt mich er hat mich immer geſchlagen und

ich Wäter etwas Böſes gethan und er iſt mein Vater
mein VaterMein Fräulein, ſtammelte ich blöde ich bitte wenn ich
Jhnen dienen kann mein Fräulein

Sie erhob ſich und trat auf mich zu Mir ſind Sie ja kein
Fremder mehr ich habe Sie täglich geſehen und ich habe ſonſt
niemand an den ich mich wenden kann

Gewiß gewiß ſtotterte ich verfügen Sie über mich
und in dieſem Moment ſchlug ſie den Schleier zurück und nun
war es mit meiner Sprache vorbei

Herr des Himmels Das Tageslicht drang nur kümmerlich
durch das ſchmale Fenſter herein aber mir war jetzt als ob eine
blendende Helligkeit durch das Zimmerchen flutete In gold
rothen Locken ſloß das Haar um ihr Haupt und die Sonnen
ſtrahlen tanzten liebkoſend darüber hin ein ovalförmiges Geſicht
a geſchnitten rein wie friſchgefallener Schnee igre
chmale halbgeöffnete Lippen ſeidenfranſeartige ſchwarzglänzende
Wimpern und Augen dunkel wie die Nacht und ſtrahlend wie
die Sonne Eine ewige Gluth brannte in ihren Augen und doch
war ihr Geſicht rührend demüthig ſchön wie das Antlitz einer
Madonna Der verwegene Zauber einer Zigeunerin der tödt
liche Reiz einer Bacchantin die unnahbare Hoheit einer Fürſtin
der ſtumme flehende Gehorſam einer Hettlerin waren in ihr
vereinigt Das alles wußte ich unerfahrener Janging no
nicht auseinander zu halten aber ich fühlte es und ihr Anbli
quälte und berauſchte mich zugleich Jch hätte vor ihr betend
niederſinken mögen und doch war mir als müßte ich mich
flüchten um ſie nie wieder zu ſehen Sie ſtand vor mir
wie eine fremdartige Erſcheinung wie ein Weſen aus
einer andern Welt und doch jubelte es laut in mir

Sie iſt s nach der du dich geſehnt ſie iſt dein Glieck dein Leben
dein Schickſal Zagend ſtreckte ich ihr die Hand entgegen ſie
aber beugte ſich nieder ſie kniete nieder ergriff meine Hand und
drückte feuchte ſchwere heiße Küſſe drauf und ſchluchzte Sei
mein Retter mein Schützer Laß mich nicht wieder ſchlagenbefrei mich von ihm und ich will dir dienen mein Leben langi
Du weißt nicht was ich leide ohne meine Schuld ich habe
kein freundliches Wort von v gehört mir hat er nie einen
guten Blick geſchenkt aber geſchlagen hat er mich geſtoßen

eingeſperrt bis ich ſterben ſoll Jch will aber nicht
ſterben glücklich will ich ſein glücklich durch dich

Fortſetzung folgt

Bunte Zeitung
Aus der guten alten Zeit Vom Großvater des jetzt
rade Herzogs von Gotha vom rer uguſt von Gotha

Alten burg werden viele Sonderbarkeiten und oft geiſtreiche
infälle und Scherze erzählt Zu den erſteren Prort daß er ein

Zimmer beſaß deſſen Decke den Sternenhimmel darſtellte Sonne
und Mond trugen die Geſichtszüge Napoleon s r den der
Fürſt ſeine Begeiſterung in dieſer Form kundgab u der letz
teren Gattung gehören folgende Geſchichten Die Hofgeſellſchaft
hatte häufig unter den ſchonungsloſen Scherzen des Herzogs zu
leiden Eine Gräfin die er vorzugsweiſe gern neckte hatte
als er ihr ankündigte er werde ſie in den April ſchicken, ihn
verſichert ſie werde am 1 des verhängnißvollen Monats durch
aus keinen Brief und keine Sendung von ihm annehmen Als
nun trotzdem am 1 April ein Hoflakai mit einem Packet im Auf
trage Sr Durchlaucht bei ihr erſchien weigerte ſie ſich ſtandhaft
daſſelbe anzunehmen und der Diener erklärte endlich in dieſem
Falle habe er Auftrag die Sendung an Komteſſe B zu beför

dern Das Packet hatte einen koſtbaren türkiſchen bar ent
halten und die Gräfin war doch angeführt Eines Mittags
verlangte der Herzog anſtatt des weißen Tiſchweins rothen
fügte aber hinzu von dem guten den die Frau Hofräthin E
die Gattin des Hofintendanten zu trinken pflegt Die Fahne

des Bataillons Gotha war auf dem Reſidenzſchloſſe e e
in Verwahrung und es war Vorſchrift daß wenn ſie zu einer
Parade oder dergl abgeholt wurde dazu die Erlaubniß des Her
zogs erbeten werden mußte Eines Feges lautete aber die Ant
wort des Fürſten Die Fahne abholen Nein das erlaube ich
nicht ſie bringen ſie mir nicht wieder Das Bataillon hatte in
der That in Spanien einmal ſeine Fahne verloren

Eine Romeo Auffaſſung im Lande Shakeſpeare sSchauſpieler haben ihre Eigenheiten das iſt bekannt die
ſchlechteſten ſind die eingebildetſten uſw Daß ſie die Charaktere
eines Dichterwerkes oft nach anz neuer Auffaſſung ver
hunzen iſt auch bekannt aber ſo ſtark wie der engliſc e Schau
ſpieler Coates hat es wohl keiner getrieben der im Jahre 1810
im londoner Haymarket Theater als Romeo auftrat Er trug
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